
Eltern-Kind- und Kinderturnen
in Kindergarten, Schule und Verein

-Beiträge zeichnen sich durch Praxis-
nähe und leichte Umsetzbarkeit aus. In jedem Heft finden
Übungsleiterinnen und Pädagoginnen umfassende Informa-
tionen, die ihnen die Durchführung einzelner Übungsstunden
erleichtern, z. B. durch ausgesuchte Bewegungsanregungen,
Geräteaufbaupläne usw. Für besondere Aktionen gibt es
organisatorische Hilfen wie Kopiervorlagen, Bastelanleitungen
und Kinderlieder mit Noten. 

Darüber hinaus werden pädagogische Aspekte im Umgang
mit Kindern und Eltern behandelt, Organisationsfragen für
Kinderturngruppen erläutert und neue methodische Wege zur
kindgerechten Bewegungsförderung vorgestellt. 

stellt Spaß und Bewegungsfreude in
den Vordergrund, geht vom Kind und seinen sich entwickeln-
den Fähigkeiten aus und enthält immer neue und fantasie-
volle Ideen.

ist in erster Linie auf das gemein-
same Singen, Spielen, Toben und Turnen von Eltern und
Kindern ausgerichtet. Mit ganz wenigen Ausnahmen sind aber
alle Praxisbeispiele auch auf den Kindergarten und die
Eingangsklassen der Grundschule übertragbar.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

was wäre eine Kinderturnstunde, wenn sie nicht mit einem gemeinsa-
men Begrüßungsritual beginnen würde? Alle kleinen und großen Teil-
nehmer versammeln sich allwöchentlich in einer Hallenecke, an einem
besonderen Punkt der Halle oder bilden in der Mitte einen Kreis. Ge-
meinsam singen alle ihr Lied oder spielen und tanzen zu einer fröhli-
chen Musik, bevor die Übungsleiterin erzählt, was sie für diese Stunde
vorbereitet hat. Eine Sammlung von bewegungsintensiven Begrüßungs-
und Abschlussliedern bzw. Tänzen bietet den musikalischen Rahmen in
diesem Pipo-Band.

Ganz besondere Kleingeräte halten Einzug in die Turnhalle und bezie-
hen ihr neues Übergangsquartier, nachdem sie in der kalten Jahreszeit
fein säuberlich in den hintersten Garagen – oder Kellerecken ihr Winter-
lager hatten. 

Sandeimer, Gießkannen, Kuchenförmchen und Schaufeln beleben nicht
nur unsere  Übungsstunden; die Bewegungsideen werden von den Kin-
dern und Eltern bei schönem Wetter auf die eigene Sandkiste, den Gar-
ten oder den Spielplatz zu Hause übertragen.
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In unseren Turnhallen verfügen wir über einen großen Schatz – die
Turngeräte. Ratzfatz entsteht mithilfe unserer Baupläne ein wunderschö-
ner Turnspielplatz, auf den wir alle kleinen und großen Turner einladen,
nach Herzenslust herumzutollen.

Nach einer Rollerfahrstunde und der wichtigen Rollergymnastik bieten
wir euch ein neues sportliches Highlight an – ein Formel-1-Rennen auf
dem Spielplatzring. 

Wenn das echte Fahrertraining, eine Proberunde, ein Boxenstopp und
ein äußerst schwieriger Tunnelbau überstanden ist,  versprechen wir
euch ein spannendes, erlebnisreiches und schweißtreibendes Rennen.
Wer wird wohl diesmal Sieger sein?

Na klar, alle, die dabei waren.

Herzliche Grüße

Pipo, Silke Mehler, Jenny Rabe und Heidi Lindner

i7

- - - ---------------

Pipo Satz Band 57  06.02.2003  7:56 Uhr  Seite 7



8i

- - - ---------------

LIEDER

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne ...“ 

schrieb schon Hermann Hesse in seinem Gedicht „Stufen“. Mit einer
Sammlung von Begrüßungsliedern möchten wir alle Leser ein wenig
verzaubern. Die Bewegungsideen zu den Liedern aktivieren bereits in
den ersten Minuten die kleinen und großen Besucher in den Turngrup-
pen und schaffen eine angenehme Atmosphäre.

Die Bedeutung von Anfangs- und Schlussritualen

Begrüßungslieder schaffen eine gelöste und freundliche Gruppenat-
mosphäre, jeder fühlt sich persönlich angesprochen und herzlich will-
kommen. So ein Anfangsritual, das in der ersten Zeit in einer neuen
Gruppe immer gleich bleiben sollte, besonders bei den Allerkleinsten,
gibt den Kindern Sicherheit und vermittelt ihnen auf eine liebevolle Art,
dass es in der folgenden Stunde nach den Spielregeln der Übungsleite-
rin (nicht selten von den Kleinen „Frau Turnhalle“ genannt) weitergeht.

Mit dem Beispiel „Hallo, hallo, schön, dass ihr da seid“ möchten wir
verdeutlichen, dass ein einmal eingeführtes Begrüßungslied „mit der
Gruppe mitwachsen kann“, somit auch nach Wochen und Monaten
noch interessant bleibt und mit viel Freude und Spaß gespielt und ge-
sungen wird.

Durch die ständigen Wiederholungen gewinnen besonders die Kleinen
immer mehr Sicherheit, lernen den Text und singen immer deutlicher
mit.
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Die verschiedenen, aufeinander aufbauenden Spielideen  ermöglichen
einen behutsamen Weg,

zunächst mit der Gruppenleiterin vertraut zu werden,

dann sich als Eltern-Kind-Paar in der Gruppe sicherer 
und wohler zu fühlen, 

anschließend mit anderen Familien in der Gruppe 
Kontakt aufzunehmen,

schließlich sich als Kind mutig von den eigenen Eltern 
zu lösen, sich selbstständig auf den Weg zu machen
und „erste kurze Begrüßungsfreundschaften“ zu 
schließen,

die Gruppenatmosphäre von Anfang an herzlich, fröh-
lich und bewegungsaktiv zu gestalten.

Die letzte Spielidee unseres Beispielliedes ist eine Hinführung zu einem
ersten Kreistanz, der in dieser spielerischen Form von Vorschulkindern
getanzt werden kann.

Ständige Wiederholungen des bekannten Liedes sind nicht langweilig,
weil die Gruppe nach einiger Zeit mehrere Spielmöglichkeiten kennt
und diese variieren kann.

Ebenso wichtig wie die Begrüßung ist der ritualisierte, gemeinsame Ab-
schluss der Turnstunde. Ist der Abschiedsspruch oder das Lied am Ende
doch gleichzeitig die Einladung an alle, unbedingt wieder zu kommen,
das höfliche „Danke“ an die Übungsleiterin und ein kindgerechtes,
freundliches 

„Auf Wiedersehen“.
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Hallo, hallo, schön, dass ihr da seid

– Mündlich überliefert – 

Hallo, hallo, schön, dass ihr da seid.
Hallo, hallo, schön, dass ihr da seid.

Die Hacken und die Spitzen, die wollen gerne sitzen,
die Fersen und die Zehen, die möchten lieber gehen.
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